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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage. a ^ ^ Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

Abonnementspreis pro Quartal 2 .F . Alle Postanstalten nehmen
" pUlp stkr ^ skllllllll t" r das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfmnlge.

Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2 v » Druck und Verlag von C. L . Mettcker<L Söhne in Jever

Je » eischcs Wochenblatt

Jeverländische Nachrichten.
297. Sonnabend den 21 . Dezember 1901. Ul. Jahrgang.
Erstes Blatt.
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werden ton den Kaiserlichen Postanstalten und den Land-
hriefträgern , sowie für die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis S Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Mehrertrag der Zölle.
In der Freisinnigen Zeitung und nach ihr in anderen

freihändlcrischen , namentlich auch sozialdemokratischen Or
ganen wird auf Grund der Mitteilung des Herrn Staats¬
sekretärs deS Innern Grafen Posadowsky, daß bei An¬
wendung der Sätze des Zolltarifentwurfs der Zoll sich nur
auf 12,2 pCt . des Wertes der eingeführten Waren be
laufen würde, während er jetzt 9,4 pCt. beträgt, ein Mehr¬
ertrag der Zölle von 192 Millionen Mark herausgerechnet
Das ist aber eine bloße Zahlenspielerei ohne jeden wirk
lichen Wert . Zunächst ist die Zahl , wenn darunter die
Erhöhung der Einnahme des Reiches aus Zöllen verstanden
werden soll , schon absolut erheblich zu hoch . Unter Zu¬
grundelegung der Durchschnittseinnahmenaus Zöllen der
beiden letzten Jahre würde sie nur etwas über 166 Mil
lionen Mark betragen. Sodann aber 'st bekanntlich eine
Erhöhung der Zollsätze keineswegs überall gleichbedeutend
mit einer entsprechenden Vermehrung der Zolleinnahmen
Vielmehr ist , und dies gilt insbesondere auch von Schutz¬
zöllen. die Folge einer Zollerhöhung öfter ein Rückgang
der Einfuhr, welcher die Wirkung der Zollerhöhung aus
die Einnahmen mehr oder minder ausgleicht. Ein be
sonders schlagendes Beispiel in dieser Richtung liefert die
Wahrnehmung, daß die im Jahre 1900 beschlossene Er¬
höhung der Zölle auf Schaumwein und Spirituosen nichi
nur keinen Mehr - , sondern einen Minderertrag der Zoll¬
einnahmen ans diesen Einfuhrartikeln zur Folge gehabl
hat . Endlich aber und vor ollen Dingen sind die Zoll
sätze des Zolltarifs doch nicht diejenigen , welche nach Ab¬
lauf der jetzt geltenden Handelsverträge allgemein in
Geltung treten sollen . Sie sind doch nur dazu bestimmt,
gegenüber denjenigen Ländern platz zu greifen , mit denen
ein neuer Handelsvertrag etwa nichi zustande kommen sollte.
Das kann und wird naturgemäß nur eine verschwindend,
Ausnahme sein . Die Regel werden wie jetzt Konventwnat
Zollsätze bilden, welche vielfach hinter denen des autonomen
Zolltarifs Zurückbleiben dürften. Erst nach dem Abschluss,
der auf der Grundlage des Zolltarifs einzuleitendenVer
tragsverhandlungen wird feststehen , welche Zollsätze in
Wirklichkeit platz greifen werden. Erst dann wird sich
unter sachgemäßer Berücksichtigung der voraussichtlichen
Wirkungen der Zollsätze aus die Einfuhr eine einigermaßen
sichere Schätzung der aus den Zöllen zu erwartenden
Mehrerträge vornehmen lassen . Die jetzt ausgestellten
Rechnungen dagegen entbehren jeder sicheren Grundlage
und sind insofern durchaus irreführend, als sie die Annahme
«Wecken könnten , dem Reiche stehe eine Erhöhung der
Zolleinnahmen in dem ausgerechnetenBetrage wirklich in
Aussicht . Man wird daher gut thun, solche Zahlenspiele¬
reien völlig unbeachtet zu lassen.

Jugendheim i« Jever.
Sonnabend den 21 . und Sonntag den 22 . Dezember

kein Bortrag.

Korrespondenzen.
* Jever , 20 . Dezbr . Der Vorstand derLandes-

BerficheruugsaustaktOldenburg sendet uns folgen¬
den Bericht : Gestern fand die diesjährige ordentliche
Versammlung des Ausschusses statt, in welcher die für
das Jahr 1900 abgelegte Rechnung abgenommen, der
Voranschlag für 1903 festgestellt , der Rechnungsausschuß
wiedergewählt und eine Ersatzwahl von Schiedsgerichts-
beisttzern aus dem Stande der Versicherten vorgenommen
wurde. Außerdem wurde der Erlaß von Kontrollvorschriften
beschlossen, um die den gesetzlichen Bestimmungen ent¬
sprechende Beitragsleistung mehr zu sichern . Für Zwecke
der Jnvalidenhauspflege ist eine nahezu doppelt so große
Summe vorgesehen als bisher, und es sollen für solche
Krankenhäuser, welche sich zur Aufnahme von Invaliden
bereit erklären, Darlehen unter besonders günstigen Be¬
dingungen zur Verfügung gestellt werden. Aus der Mitte
des Ausschusses wurde der Wunsch ausgesprochen, daß
doch immer von neuem wieder der Versuch gemacht werden
möge , die Bevölkerung davon zu überzeugen, daß die Bei¬
lragserstattung an heiratende weibliche Versicherte für
diese einen großen Schaden bedeute und dis mit dem ge¬
ringen Aufwande von jährlich 1,40 Mk. zu ermöglichende
freiwillige Fortsetzung der Versicherung im dringenden
Interesse der Beteiligten liege.

Tettens , 18. Dezbr . Die Weihnachtsfeier , die
der hiesige Kriegerein in von Feldens Gasthof am Sonn¬
abend nach Weihnachten veranstaltet, wird, wie wir hören,
von 114 Kindern besucht werden . Zur Bewirtung und
Bescherung derselben stehen dem Verein an freiwilligen
Beiträgen ca. 125 Mk. zu Gebote. — Der Hausvater im
Armenarbeitshaus der hiesigen Gemeinde hat mit dem
1 . Mai 1902 sein Amt gekündigt . Wie uns mitgeteilt
wurde, ist von der Armenkommission für diese Stelle
F. Ahrens in Busenackshörn gewählt. — Wenn der Frost
anhält , wird das Tief in einigen Tagen für die Schlitt-
ichuhläufer eine herrliche Eisbahn nach Jever und Garms
sein.

^ Oestl. Jeverland . Nach den verschiedenen
Experimenten, die in den letzten Jahrzehnten mit Be¬
stimmung derAahrpostzelten zwischen Jever -Hook-
fiel gemacht sind, soll nach Zeitungsberichten jetzt wieder
eine Veränderung geplant sein , welche allerdings einige
Verbesserungen bringt, doch auch manches enthält, was
nicht allgemeinen Beifall sin et und die Kritik hcraus-
fordert. Daß die Morgenpost von Hookstel fortan den
Reisenden ermöglichen soll , ohne langen Aufenthalt in
Jever noch die Züge nach Oldenburg oder Carolinenstel
zu benutzen , ist eine Verbesserung , obwohl dieselbe dadurch
nkauft werden soll , daß die elfte Post von Jever im
Morgengrauen noch 20 Minuten früher fährt ; hatte diese
Frühpost schon jetzt selten Passagiere, so wird sie fortan
amcntlich in dm dunklen Winlernächten noch weniger

-mutzt werden , weshalb vorgeschlagen ist , es möchte statt
neser Frühpost eine Abendpost nach Hookstel ei gerichtet
werden ; wenn die Landbewohner abends zurückfahren
könnten , würden sie häufiger zur Stadt kommen und deren
Konzerte und Kunstgenüsse aussuchen . Wenn sodann in
Hookstel die Panse zwischen Ankunft und Abfahrt der
jeverschen Post um 10 Minuten verkürzt und auf 30 Mi¬
nuten beschränkt wird, so unterliegt das Bedenken ; 60
Minuten genügen jetzt manchem Reisenden, auf dem Siel
ein Geschäft abzuschließen oder einen Besuch zu machen,
aber 30 Minuten kaum . Vor allem erregt es Verwunde¬
rung und Bedauern, daß fortan nicht allein an den 52
Sonntagen , sondern auch an 9 Festtagen die Post des
Nachmittags Briefe und Passagiere nicht mehr befördern
soll ; wozu diese Einschränkung des Verkehrs, die doch
sonst nirgends stattfindet ? Daß durch den Wegfall der
Sonn- und Festtagsfahrten Ersparnisse gemacht werden,
kann doch bei einem großartigen Institut keine Rolle
spielen . Wir stehen im Zeichen des Verkehrs, ist die
Losung der Gegenwart, die doch sicherlich auch für diese
nordwestliche Ecke des Reiches gilt . Man darf wohl an¬
nehmen , daß eine Eingabe der beteiligten Gemeinden I .,
W. , W . und Hookstel , es möchte den Eingesessenen eine
regelmäßige ununterbrochene Postverbindung auch für die
Sonntage und andere Festtage gewährt werden» bei der

OberbehördeEntgegenkommen finden wird. Weil im Osten
des Landes die Personen- und Briefbeförderung zu wün¬
schen läßt , ist das Verlangen «ach einer Bahnver¬
bindung entstanden«ud wird nicht eher rnhe «, als
Wandel geschafft ist.

? Bon der Küste, 18. Dezbr. Nach Sturm und
Regen hat der Winter seinen Einzug gehalten. In einigen
Nächten hat er die Gewässer mit einer spiegelglatten Eis¬
decke überzogen , auf welcher sich bereits die fröhliche Jugend
lustig tummelt. — Herr Lyndwirt Hajo Bremer - Neu¬
augustengroden verkaufte an eine Kommission aus Holland
einen dreijährigen Hengst für ca . 10000Mk . Der Hengst
gehört zur Nachkommenschaft des Freibeuter. — Ein arges
Mißgeschick hatte ein Knecht , der auf einem Schlitten die
Milch nach der Molkerei brachte . Das Pferd scheute und
ging mit dem leichten Gefährt durch, so daß die Milch¬
kannen zerstreut auf der Chaussee umher lagen und aus
den meisten Behältern die Milch in den Schnee floß.

* Sande , 19 . Dez. Der Postassistent Groeneveld
ist von hier nach Varel versetzt.

4> Barel , 17 . Dez. Am Donnerstag der vorigen
Woche hielt der Verein für Kunst und Wissenschaft einen
humoristischen Unterhaltungsabend ab, an welchem der
Klavierhumorist Herr Lamborg das Publikum mit seinen
Vorträgen erfreute. Der Vortragende wußte die Zuhörer¬
schaft vorzüglich zu fesseln , indem er die musikalischen
Programmr -uvmmit solchen dekamatorisch«» Inhalt-
abwechseln ließ. — Der vor ge¬
fallene Schnee hat am hiesigen Hafen die Entgleisung
eines Eisenbahnwagens verursacht , die aber, da der Zug
mit geringer Geschwindigkeit fuhr , keine Beschädigung
irgend welcher Art zur Folge hatte . Der Wagen konnte
vielmehr mit leichter Mühe auf das Geleise zurückgebracht
werden. — I n Tivoli wurden an den letzten Sonntagen
Marinekonzcrte abgehalten, die in der jetzigen tanzlosen
Zeit für manchen eine angenehme Unterhaltung bildeten.
— In Eims Etablissement hielt gestern Herr Melke einen
Suggestionsabend ab , nachdem er bereits am Freitag in
einem gleichen Experimentalvortrag dieses interessante
Gebiet behandelt hatte. Der Besuch am zweiten Abend
war nach den vorzüglichen Erfolgen des Künstlers bei
seinem ersten Auftreten besonders zahlreich . Das Publikum
bekundete dem Vortragenden bei seinen gelungenen Experi¬
menten der Willensübertragung häufig seinen lebhaften
Beifall . — Der Verein für Naturkunde, dem wir die jetzt
regelmäßig abgehaltenen Volksunterhaltungsabende ver¬
danken , hat sich ein neues Verdienst erworben , indem er
der Kinderwelt heute die schönsten deutschen Märchen in
Lichtbildern mit verbindendem Text vorführte. Das Be¬
streben des Vereins , neben der Bildung des Geistes auch
dem Gemütsleben der Kleinen Nahrung zu geben , verdient
lebhaften Beifall.

* Vechta, 18 . Dez. Ein Akt gemeiner Rohheit
wurde vor einigen Tagen verübt. Nachdem nämlich der
Gerichtsvollzieher bei einem Häusler ein Schwein ge¬
pfändet hatte, erklärte ihm die Frau, daß er (der Ge¬
richtsvollzieher) das Schwein nicht lebend wieder zu sehen
bekäme ; und richtig , als der Gerichtsvollzieher zum
Zwangsverkaufe schreiten wollte, fand er das Schwein
tot vor. Man traute der Sache nicht nnd fand mit
Hülfe des Amtstierarztes tief im Rachen des Tiere-
einen Forkenstiel , welcher ihm von den Hausleutrn Herein¬
getrieben worden war . Die Angelegenheit wird wegen
Pfandhinterziehung und Tierquälerei noch ein gerichtliches
Nachspiel haben.

* Wilhelmshaven, 19 . Dez. Ein schneller Tod
hat den Bäckermeister Rannen ereilt. Er war vor einigen
Tagen von seinem Pferde in den Arm gebissen worden
und erlitt hierbei so schwere Verletzungen, daß seine Auf¬
nahme in das Krankenhaus erforderlich wurde. Trotz
schneller ärztlicher Hülfe trat Blutvergiftung ein , die
gestern Abend um 9 Uhr das Ableben zur Folge hatte.
Herr Rannen, der die Stütze seiner hochbrtagten Mutter
war , erreichte ein Alter von 38 Jahren.

* Spiekeroog, 16 . Dez. Abgebracht und hier auf
Reede gelegt wurde soeben die am letzten Freitagabend
am hiesigen Oststrande gestrandete Tjalk Norden, Kapitän
Ulrichs. Die Ladung war zum größten Teile gelöscht,



ein Quantum Gerste kam nach Neuharlingersiel, der Rest
und 200 Sack Mehl und das Schiffsinventar nach hier.* Breme« . ( Wochen - Repertoire des Bremer Stadt-
theoters vom 22 .— 29 . Dez. 1901 .) Sonntag 22 . Dez.3 */z Uhr : Frau Holle oder Goldmarie und Pechmarie.7 Uhr : Der Barbier von Sevilla , hierauf : Die relegiertenStudenten . Montag 23 . Dez.: Frau Holle oder Gold¬
marie und P chmarie . Dienstag 24 . Dez . 5 Uhr : Frau
Holle oder Goldwarie und Pechmarie. Mittwoch 25 . Dez.3 */, Uhr : Frau Holle oder Goldmarie und Pechmarie.7 Uhr : Die Stumme von Portici . Donnerstag 26 . Dez.
31 / , Uhr : Frau Holle oder Goldmarie und Pechmarie.
7 Uhr : Zum ersten Male : Die rote Robe. Freitag27 . Dez . 3 */, Uhr : Frau Holle oder Goldmarie und
Pechmarie. 7 Uhr : Unbestimmt . Sonnabend 28 . Dez.
31 / , Uhr : Frau Holle oder Goldmarie und Pechmarie.7 Uhr : Die rote Robe. Sonntag 29 . Dez. Die
Meistersinger von Nürnberg.

Vermischtes.
* Berlin , 19 . Dezbr . Die Taschendiebstähle im

Weihnachtsverkehr haben einen Umfang angenommen , wie
in keinem Jahre zuvor. Täglich werden ganze Scharenvon Männern , Frauen und Kindern bis zu acht Jahren
herab wegen derartiger Delikte dem Polizeipräsidium zu«
geführt. Nicht weniger als 150 Taschendiebstähle hatder 21jährigc Klempner Pfeiffer in den letzten vier Wochenverübt.

* Köln, 19. Dez. Infolge der scharfen, im ganzen
Rheinthal herrschenden Kälte ist in der Nähe von Schwertewiederum ein Mann erfroren. In der Eifel und im
Sirgthal sank daS Thermometer stellenweise aus 16 Grad
Kälte . Von mehreren oberrheinischen Nebenflüssen wird
bereits Eisgang gemeldet.

Neueste Nachrichten.
Köl«, 19. Dez. Den Ursulinerinnen in Osnabrück

wurde, wie die Kölnische Volkszeitung meldet , gestattet, in
Hoste bei Osnabrück eine Haushaltungsschule für schul¬
entlassene Mädchen zu gründen und zu leiten.

Paris , 19. Dez . Seine Majestät der Kaiser Wilhelmhat den Fürsten Radolin beauftragt, der Famlie des ver¬
storbenen ehemaligen Botschafters Herbette sein Beileid
auszusprechen und am Sarge desselben einen Kranz nieder¬
zulegen.

London , 19 . Dezbr . Daily Telegraph meldet aus
Johannesburg vom 16. d . Mts. : Eine bemerkenswerte
Besserung ist im Laufe des letzten Monats bezüglich der
Verhältnisse in Johannesburg eingetreten . Die Geschäfte
sind geöffnet und mit Waren gefüllt , auf den Straßen
bewegen sich gut gekleidete Frauen und Kinder. Geschäft
und Verkehr beleben sich täglich mehr.

Rewyork, 19 . Dezbr . Nach einer Depesche aus
Salinas in Kalifornien hat dort ein Zusammenstoßzweier
Expreßzüge der Southern -Pacific-Eiscnbahn stattgefunden.Etwa 12 Personen sollen ums Leben gekommen und 50
verwundet worden sein. Der nach Norden fahrende Zug
ist zum teil verbrannt.

Rewyork, 19 . Dezbr . In einer Fabrik in Pitts¬
burg hat heute eine Gasexplosion stattgefunden. ZehnArbeiter wurden getötet , fünf verletzt, davon drei tötlich.

(Telephonische Nachrichten .)
London , 20 . Dez. Daily Mail erfährt : Die Aus¬

dehnung des Kriegsrechtes auf die Häfen der Kapkolonie
hat dem Zuströmen europäischer Freiwiller Einhalt ge«than, welche ins Land kamen , um sich den im Felde
stehenden Buren anzuschließen . Der Standard meldet:
Außer Verstärkungen von 1200 Mann für das in Süd¬
afrika stehende Gardebataillon, die Befehl erhalten haben,
den Abmarsch für den Monat Januar vorzubereiten, wer¬
den wahrscheinlich noch weitere 1000 Mann für den
späteren Abmarsch ausgerüstet werden.

Sidney » 20 . Dez. Zwischen den australischen Zoll¬
behörden und den Australien anlaufenden Dampfern des
Norddeutschen Lloyd ist ein Streit ausgebrochen über die
Auslegung des Australischen Zollgesetzes . Dem Dampfer
Prinzregent Luitpold wurde gestern , weil er auf der Fahrt
nach hier die zollamtlichen Siegel nicht beachtet hatte, die
Löschung nicht gestattet ; dieselbe wurde erst gestern ge¬stattet. — Der Dampfer Neckar wurde bei seiner Ankunft
von Fremantle, weil er ebenfalls zollamtliche Siegel er¬

brochen hatte, angehalten und der Kapitän zu einer M,strafe von 25 Pfd . Sterl. verurteilt und, weil er duschnicht bezahlte , verhaftet. Heute wurde der Kapitän , d,die Vertretung des Norddeutschen Lloyd, um die Rchdes Schiffes nicht zu verzögern. 50 Pfd. Sterling Geld,
strafe und Kosten hinterlegte, freigela^ m und das SGtrat die Weiterreise an.

Kirchliche Nachrichten.
Lolintag den SS. Dezember:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.

Beichte und Abendmahl.
Kindergottesdienst nachmittags um 2 Uhr.

Liturgische Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes
Dienstag den 24 . Dezember abends 6 Uhr.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Baplisten-Napelle.
Sonntag den 22 . Dezember:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11—12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.
Am ersten Weihnachtstage:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfest der Sonvtags-schule.
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Vermischte Anzeige « .

Verkauf.
Zweiter und letzter Termin zum

öffentlichen Verkaufe der meinem Man¬
danten Friedrich Eden Müller gehörenden,
zu Neuender-Neuengroden belegenen

bestehend aus
einem säst neuen Wohnhause

nebst Scheune , Stallung , Gärten
und am Hause belegenen besten
Weideländereien , groß zusammen
3 tia 19 a 69 qm --- 10 Grasen,
wird angesetzt auf
Sonnabend den 28 . d. M.

nachmittags 3 Ahr
in der Bahnhofswirtschaft des Herrn
Herrscher zu Bant.

Da die Besitzung sehr günstig in der
Nähe von Wilhelmshaven belegen ist und
deshalb immer wertvoller wird , kann ich
den Ankauf derselben mit Recht empfehlen

Es werde« weitere Termine nicht
abgehoben werden, weshalb iu obi¬
gem Termine der Zuschlag ans ei»
annehmbares Gebot sofort erteilt
wird.

Jever, 1901 Dezember 20.
M . Israel.

Zu verkaufen
auf gleich oder später 5 neue Hobelbänke
billigst . Auch einzeln abzugeben.

Zu erfragen bei Fr . Fr er ichs, Zmstr .,
Heppens , Peterstr . Nr. 10.

s u verkaufen
6 Wochen alte und ältere Ferkel.

Hsidmüble . D e cker.

Hon!Emaillierte
Hi v«Ir«ioL»Irv

in braun , weiß mit blau und marmoriert , sowie alle
sonstigen emaillierten Geschirre in großer Auswahl zu billigen

Bei vorkommender Gelegenheit halt,meine

Dezimal-Viehwage
^ bestens empfohlen.
! Roffhausen (Postst. Sande).
? W . Scherfs.

Zu den Feiertagen empfehle ff. Gemüse-Konserven:
Stangen-Spargel 2 Psd.-Dose von 1,40 Mk . an,
Stangen -Spargel 1 Psd .-Dose von 75 Psg . an,
Brech-Spargel 2 Psd .-Dose von 90 Psg . an,
Brech-Bohnen 2 Psd . -Dose 35 Psg.,
Erbsen 2 Psd.-Dose 50 Psg.

Zu verkaufe«
eine jun e hochtragende Kuh.

Landeswarfen . Menno Popken
Zu verkaufen

3 im Februar kalbenoe Kühe.
Bant H. Völlers.

Zu verkaufen
2 gut gezeichnete Kuhkälber.

Jever , Schlachte. H . Sternberg.

Zu verkaufen
6 und 7 Wochen alte Ferkel.

Fedderwarden . Heinr . Jacobs.

Bräues
landwirtschaftl . Notizkalender

- pro 1902 — —
in Leder geb . 2, — Mk
in Kaliko 1,50 „

Buchh . C. L. Mettcker L Söhne , Jever.

Ord . Dienstmädchen nach Oldenburg z
1 . Januar gesucht . Off , an Rösing,
Auguststr. 51.

Kann aus Mai noch vielen Knechten
und Mägden , großen u. kleinen, gute Herr¬
schaften Nachweisen.

Fedderwarden . U . H . Göken.
Gesucht

auf 1 . Mat 1902 ein ält , anständ . akku¬
rates Mädchen oder Witwe ohne Kinder
z all . Führung d . kl . Haush. e. ält.
alleinst. Herrn — Proprietär in lebh.
Dorfe a. d. Eisenbahn nahe bei Jever —.
Gute Zeugnisse w - verlangt Näheres
durch Proprietär Axen in Jever.

Zu verkaufen
-> Stück fette Kühe.
Friedrichsgroden . Hillr. E- HillrichS.

Gefunden
eine messingene Wagenkapsel.

Wiefels . B . Galts-
Zu vermieten

eine freundliche Unterwohnung zum 1 . Mai
k. I . Schlachte Nr. 326.

Fenchelhonig
(in Tuben ) gegen Husten und Hriserkei
empfiehlt P . Koeuiger.
« ^ ußk 'ks , Briketts 6l. L , Nußkohlen,

Salonkohlen und Torf empfiehlt
zu Konkurrenzpreisen frei Haus

Mühlenstraße . I F Janßen.

Kalender pro 1902.
Daheim-Kalender 1,50 Mk.
Gesellschafter 0,50 „
Deutscher Armee-Kalender 0,50 „
Volksbote 0,50 „
Deutscher Kaiser-Kalender 0,50 „
Schmidts Abreißkalender 0,50 „

Jeverscher Tafelkalender Stück 25 Pfg.
Dtzd , 2 Mk.

KleinerJeverscherKalcnder Stck. 10 Psg.
Dtzd . 80 Pfg.

Historien- Kalender Stück 20 Pfg. , Dtzd'
1,60 Mk.

C. L. Mettcker L Söhne.

4
Drucksache» p

aller Art
werden rasch und sauber

— — angefertigt. —
Visiten- und ^

Gratulationskarten,
Verlobnngs karten ^

S A und - Briefe , ^
Hochzeitseinladungen

in unübertroffener Auswahl
bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnungsformulare,

Eonverts und
Packetadrefse « mit

Firma,
Programme und Eintritts-
Karten für Vereine usw.
Briefpapier mit Firma,
Mitteilungen , Postkarten.

vutböruckerei
L. L. Mettaer öc Söhne.

i

FchmW MtWeuilerIM.
Preis 50 Pfg.

Buchh. C . L. Mettcker L Söhne.

Lager von Särge«
in Holz und Metall.

Jever A Dierks.
Suche zu Ostern oder Mai 1902 einen

Lehrling für mein Geschäft,
Joh . Warner, Schneidermstr.

Oldenburg . Nadorsterstr. 78.



Adolf Gerten , Jever, empfiehlt zu 51 eihnachtsgeschenkenksusvn «I« i-Ivi Ai-kibel in silvn Preislagen
8t li » iLt « ir8l « r - I - « tLorrrtittiL.

Als passcude
Weihnachtsgeschenke

empfehlen:
Brockhaus ' Konvers.-Lexikon,

2 Bände 24,- Mk.
Werners Rinderzucht 20,— o
Das große Weltponorama
Taschenbuch der deutschen

7,50

Kriegsflotten
Werner , Das Buch von der

2,40 o
deutschen Flotte

Lohmeyer , Unter dem Dreizack,
neues Marine- und

10 — »

Kolonialbuch
Jahrbuch des deutschen

9- »

Flottenvereins 2,50
Janßcns China -Fahrten 6,—
Krichler, Der Jagdhund 7,60
Dalitzsch, Tterbuch
Bilder -Atlas ves Tierreichs
Willkomm , Bilder-Atlas des

6,50 „
4,- o

Pflanzenreichs 8,- 0
Physikbuch 450
Jugend - Gartenlaube
Grimms Märchenbücher ii

3 —

Preislagen von 7,50 und 3,— „
Schanz, K 'nderlust 5,50 „

,, Junge Mädchen 8.— „
Erzählungen f. die Jugend 2—3, — „
Hübsche Bilderbücher in ver¬

schiedenen Preislagen.
Riemann , Geschichte Jever¬

lands, Bd . I , geb . 8,50 „Dirks, Mitteilungen aus
dem Plattdütschen Klenner,

broch . 3, — „
geb . 4, — .,

BuchhandlungC. L. Mettcker L Söhne.

rubsbek,.

Axpetit -Sild
hisch eingetroffen,

» «8« 40 PIK .,
E . Willms.

Als schönes Weihnachtsgeschenk
empfehle

Gemüse- u. Früchte
Konserven in Dosen
tu sehr billigen Preisen.

Wilh Gerdes
Ägmcn, Zigarettenu. Tabalk

6» xr «8
Zwfiehlt_ Will) Gerdes

Leistungsfähiges Jmporthaus sucht
Wektablen Platzvertreter für Jever.Mrten unter « « 438 anHaasen-

Vogler , A -G ., Hamburg.
ZuOstern ein fixer Lehrling für meine^ Materialien- und Kolonialwaren

vsndlung gesucht
Horumersiel. H . Behrens.
ZuverläistgerFahiknecht zu Mat gesuchtH°nmerstel H. Behrens-

»Anbrennende schott . Nuß- u . Knabbel-
für Ofenbrand empfiehlt billigst

Horumersiel H . Behrens

Spiegel
in allen Größen empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen

Fritz Aßeier jvnr. ,
Jever, Schlachtstr.

Alle Sorten

Rohrstühle
empfiehlt billigst

^ ssvion Zunn . ,Jever Schlachtstr.

Mein Lager in massiv goldenen

Verlobungsrmgen
ist stets komplett uud empfehle ich dasselbe
bei Bedarf angelegentlichst.

Die Preise werden genau nach Gewicht
? und F ingebalt berechnet.

L. übrsdams,
Eleven,

Uhren, Gold- u. Silberwaren.
kV Iit -iiniilli.

empfiehlt
kiüksnele I ^

OpGpFIsnLen»
schön bepflanzte und

kräftige Blattpflanzen, ferner
Trauerkrönze in verschied. Preislagen.

Meine große

Weihnachts-
Ausstellung

bietet eine große Auswahl in

knllvMsn,
8 vkolrols 0en,

k^on 0nn1s
un0 Tvksumssvken,

allesbillig.
Hk ILrelLvn.

Tanueubaum -Cakes
1 Pfd. 50 Pfg.,

braunes Christzeug
1 lj fd 60 Pfg.

empfiehltI . H . Caffeus.
Gr . neueSalzgurken(Pra chttvare)S Stück 20 Pfg . P . Koeniger.

Me PaltliM-Hfklfinki!
pr . Dutzend 40 Pfg . P . Koeniger.
GereifteWejhnachtSlichtep Schachtel

(3o Stück) zu 30 Pfg. , sowie Weih-
nachtslichte aus reinemWachs empf

P . Koeniger.
Echt ruff. Kaviar in Dosen, Töpfen

und im Anbruch . P . Koeniger.
Feinster iial . Blumenkohl ist ein-

ge rosten . P . Koeniger.
Soeben eingetroffenr Prachtv . jeverl-

Krautkäse bet Ei 'ers , Burgstr.
Täglich frische Hefe. Eilers.

Kölnisch. Spekulatie
1 Pfd . 1 Mk , Makronen
v Mk., braunes ; Christzeug,Mit MandelnMMk . sowie

Pf . , empf.
estratze . D. Eden.

SchMtzfel Pst. H P
Nie Pßum Pst. IS Pf..
Kalis. Birm Pst . H Pf.
empfiehlt u. Lass «»».

Als passendeWeihnachtsgeschenke
empfehle schöne bedruckte Tisch - und
Kommodenbecken zu 50 Pfg . und 1 Mk.
Lever- u . Wachstuch vom Stück sehr billig
Gardinen in sehr schönen Mustern zu
Einkaufspreisen , Schlaf - und Pferdedecken,
Biberbettücherä ! Mk , Korsetts für
Damen u Kinder ä 80 Pfg. bis 3 Mk.

Schlachtstr. Lndw . Bloh.
Schöne garnierte Damenhüte von 2 Mk.

an , Kinderhüte ä 75 Pfg , Kapott üte
von 1,50 Mk. an , sowie sämtliche Putz¬artikel zu sehr billigen Preisen.

Jever, Schlachtstr Ludw . Blob.

I . Remmers.

. » .Mj

Zigarren -, Blies- , Banknoten -,
Geldtaschen

z« sehr billigen Preisen.
ck. Lemwsrs.

Mein Lager L
in

MM
bietet eme

große Auswahl
pL88Slläer Vo8edeicks.

wrlh ^ truck.

LraussriL»
^ Schmuck - oder Zimmer-Tanne,

große Auswahl , verschiedene Größen,
billigst bet

Jever . Wilh. Hiurichs-
Handelsgärtncr ._

Sechs gebrauchte
Herren- u. Damen-

Fahrriider,
darimter einige fastneue

, Breimabor-Fahrrüder,
Modell ISV1,

zu ermäßigten Preisen.
I Cramer.

Kneinsss PÜlL
Jever, St . Annenstr . 93

empfiehlt eine schöne Auswahl inGesang¬
bücher« und Bibeln mit Goldschnitt,
Kochbüchern , Jugeudschriftea, Bil¬
derbücher », Poesie-, Postkarten- und
Stollwerck- Albums, apparten NeuheiteninBriefpapieren in feinen Ausstattungen,
ferner Schulbüchern, Schreib- u. Zei¬
chen- Materialien zu billigen Preisen
angelcgenl 'chst.

Halte meine
Uvllumedtn-

LllWtvIIulls
zur gefl . Ansicht und Abnahme bestens
empfohlen.

Jever, Neuestr. F . Lübbe».
Gleichzeitig empfehle st. Honigkuchenaus garantiert reinem Naturhonig.

D . Q
amen -Knopf - , Schnür - und
ZugstLefel, Damen-Knopf -,
Schnür - und Hausschuhe,
Knaben - und Mädchen-
Knopf - und Schnürstiefel,

Herren -Zug-, Schnallen - und
Schnürstiefel , Herren - Zug-,

Schnür - und Hausschuhe
in großer Auswahl und allen Preislagen.
MM ) » WM . ß . PM.

/^ ^ ür Zabukrauke bin ich jeden Diens-
tag , Donnerstag uno Sonnabend

FH wahrend des ganzen Tagcs in
meiner Filiale in Jever , Wasser»

pfortstraße , zu sprechen.
p . Tkvnns.

Vers .-Ges. gegen Viehsterben
für das südl. Jeverland.

Zur Deckung einiger Verlustfälle ist
eine Anlage von l Pfg . ä versicherteMark erforderlich und vondenInteressentenbis zum 3i . d . Mts. an die Distrikts-
Deputierten zu entrichten.

Schortens , 9 . Dezember 1901.
M. H . Gerdes.

llüstringer Hof.
Täglich

großesKonzert
ausgesührt von dem berühmten

Aamenorchester Hellas.
Es laden Penndllchst ein

Direktion »I . ZLrrtliltv.
VlIA.

Am 2 . Weihnachtstage

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Hookstel . Berthold Willms.
Am 2. Weihnachistage

Tanzmusik,
wozu freundlichst einlad .' .

Tettens. _ H. Graf.
Am zweiten Weihnachistage

große Tanzinirsik,
wozu freundlichst etnladee

Minsen ._ Diecken.
Am Weihnachtsabend, den 24 . Dez .,VsrknodM
von Semmeln und Honigkuchen,
Hierzu ladet freundlichst ein»

Tettens. H . Gras.
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in allen nur denkbaren Qualitäten. Nur neueste Fassons . Jeder bessere Anzug II75 11.50 9925 9^ 9950 9^ 19 W
^») l.^kl,ll ^^) ülll .ll ^ 4-4llollll ^ wird unter voller Garantie für gutes Tragen und guten Sitz geliefert. . . . . II , l " , ^ M.

Großes Lager von Rock- und Gehrock-Anzügen, Regenröckeu, Lodenjoppen und Westen.
Neuheiten in Herbst - und Winter-Paletots und Raglans 10,75 , 12,50 , 14,50 bis 45 Mk.

Es wird nur reelle
gut? Ware geführt!

Ganz besonders billig ca. 1100 Herren-Hoseu Zk..Nk « °«̂
"
°7 WL 2°°

, 3"
, 6'° bis 15 M

für Knaben 50Pfg.
„ Herren 80 Pfg.

Heim -AmM, ! ßkm «-M.
größte Auswahl , s vorz. Qualität,
billigste Preise , j 2,75 Mk.

MM »,
gestrickt , f . Herren
Mk. i bis i,40.

MW -HeM
kräst,f,Knaben70Pf . ,
für Herren 1,20 Mk.

Pscke -Ick », ! HM -Sldchk
reine Wolle, lf .Herrenu. Damen

eingefaßt 2,50Mk- l gut und billig.ges ., bunte Kante,
tzDtzd. 1,20 Mk.

mit Lederbesatz,
auffallend billig.

SM
-

M LrMl » iliSM Lurche
tritt ilieeee Lugebet in lirstt!

Um sine voll8ländig6 üäumung mit unoorn 8v 8vkr bsliodlsn , abgspa88i6n

VoUmaekts - llleiasi - u
rulvprislen , Kaden wii-

"
un8 snl8oklo880n , ^ungsaoklslH auf den 1eil8 doppelten ^ ei- 1 , eLmtlioke Kleides ln

3 Abteilungen auerulegen . ledse Kleid enlkält mindeeiene 6 lVlln . 8totf.

LdteNuox I ^um Unosnodon äas llleiä

übtsNiulg II xum L.u88uvdon äo.8 llleiä

LbteUullk HI 2nm L.u88uoll6n äa.8 llleiä

3.00 «l«L.
V,00 Mir.
5 .00 l» k.

Vvr V vi'lLrrKil IimlOt irvli' KvKv» IkrrliIiLi »A

F. » . V- IIi 8ölme, Fsvor, Heusstrassv.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Arrg. B 'att.

Oldenburg , Roonstr . 18.

Oonvoi 'iUs,
Freitag den 27. Dezember

abends 7 Uhr ans.
findet im Konzerthaus der

Weihnachts -Ball
statt . — Gemeinschaftliches Esten um
8V« Uhr.

Das Balldirektorium.
llrisvrsdok.

An den Weihnachtsfesttagen
Ausschank von Münchener

Lüvenbräu.
Jacobs.

Kernsprecher Rr . ck.

iUvuv WuseOmsskttW.
Feftgefchenke verschiedener Art.

1 , ksmmvl ' s.
Hstel ZDitiW. — Akaia Mick.

Jeden Abend grotzr Vorftelluug
Sonntagnachmittag 4 ' /, Uhr:

große Extra-Borstellung.
lliv 4 mit ihren unverwund¬
baren Faktrkünsten, Rational- «. Fackel¬
tanz . — Der Zauberkünstler L«ioI§
vumnzf, — Das Hamb . Ensemble.

C. Feilmann.

! Familieu -ANzeigeK. ^
Verlobungs-Anzeige.

Die Verlobungunserer Tochter krotoksn
mit dem Landwirt Herrn Lutou klennvu
in Horum beehren wir uns anzuzeigen.

Job . Harms u Frau
geb . Daun.

Sander-Seedeich, im Dez . 1901.

MvNILVI».
Verlobte.

Sander-Seedeich. Horum.

Am zweiten Weihnachtstage
^ UNLIILU8iIi.

Tanzband 50 Pf.
Es ladet freundlichst ein

Tettens . CH . Harms.
BeraowortüchuRedact«« : « . Wetterma « « in Jrvrr.

Todes-Anzeige.
Nach, langem , mit Geduld ertraget

Leiden verschied gestern Abend 6 M
unsere liebe, unvergeßliche Mutter, die
Witwe des Werftarbeiters Heinr . JanM

Am 8chni »ii «ei. kmick
im 38 . Lebensjahre.

Tief betrauert von ihren Kinder».
Fedderwardergroden , 19 . Dez. 1901.

's t ^
Die Beerdigung findetMontagnachmmaS

um 3 Uhr auf dem Friedhöfe in .Fedder'
warden statt.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und §

kannten, die meinem lieben Manne E
unserm guten Vater , Schwieger«
Großvater das Geleit zur letzten NE
stätte gaben, sowie seinen Sarg ^
Kränzen schmückten, sagen wir hier»"
unfern herzlichsten Dank.

Frau Kiefer Witwe
nebst Kindern und KtndeSktntM,

Middelsfähr , 19. Dezbr . 1901 . ^
Hierzu ein zweites
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Jeverländische Nachrichten.
297 . Sonnabend den 21. Dezember 1901. 111. Jahrgang.
Zweites Blatt.
S Oldendurgischer Landtag.

5 . ordentliche Sitzung am IS . Dez . 1SV1
vorm , 1« Uhr.

Am Regierungstische Exc . Minister Willich , Ober-
Reg .-Rat Duzend , Reg .- RatGramberg , Reg .- Rat . Calmeyer-
Tchmedes, Vize -Oberstallmeister von Wenckstern.

Präsident Gross eröffnet die Sitzung.
Die heutige Tagesordnung umfaßt die 15 Punkte,

die gestern unerledigt blieben ; sie wurden in folgender
Weise erledigt:

1 . Vorlage 15 : Bildung eines Amts - undAmts-
gerichtsbezirks Rüstringeu (1 . Lesung).

Den Wortlaut der Vorlage teilten wir bereits in
unserer Nr . 283 mit.

Der Verwaltungsausschuß beantragt die Annahme
mit etlichen Aenderungen (vergl . unsere Nr . 292 ) .

Artikel 8 soll auf regierungsseitigen Vorschlag und
auf Antrag deS Ausschusses folgende Fassung erhalten:

„Dieser Gesetz tritt , soweit es die Bildung
eines neuen Wahlkreises bezweckt, am 1. Juli ISS»
in Kraft ; die Zeit seines Inkrafttretens im übrigen wird
durch Verordnung bestimmt . Die näheren Anordnungen
zur Ausführung dieses Gesetzes erfolgen im Verwaltungs¬
wege.

"

Bekanntlich verzichtet die Regierung in dieser neuen
Vorlage darauf , dem Amtshauptmann in Rüstringen in
den AmtSratssitzunge » den Vorsitz gesetzlich zu sichern.

Die Debatte drehte sich namentlich um die Bestim¬
mungen im Art . 2 betreffend die Wasserversorgung und
Kanalisation.

Abg . Gerdes bezieht sich auf den schriftlichen Bericht
und bittet um Annahme der Anträge.

Abg . Hug hätte eigentlich gewünscht , daß dort eine
Stadt 1 . Klasse eingerichtet worden wäre . Die jetzt ge¬
plante Neubeordnung halte er für einen Uebergang . Die
jetzige Vorlage sei eine Folge der Stanohaftigkeit des Land¬
tages ; hätte der Landtag vor einigen Jahren der Regierung
nachgcgrben, dann wäre Rüstringen jetzt ein Bezirk mit
beschnittener Verwaltung . Er bittet die Abgeordneten , ihm
SM helfen, daß die erwähnten Ausnahmebestimmungen bezgl.
Wasserleitung und Kanalisation beseitigt würden , da sie
überflüssig seien . Eine Wasserleitung , z . Z . noch in Privat¬
besitz, sei ja bereits vorhanden.

Nach unwesentlicher Debatte wurde ein Antrag Hug.
den betr . Passus zu streichen , abaelehnt ; alsdann wurde
die ganze Vorlage augeuommeu.

2 . Bericht desVerwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Fürstentum Lübeck betr.
Förderung der Pferdezucht . (Vgl . unsere Nummer 290 .)
Der Gesetzentwurf wurde angenommen.

3 . Vorlage 9 : Aenderung des Gehalts -Regulativs
kür den Zivildienst.

Es handelt sich um zweijährige Zulagefristen für die

Wissenschaftlichen Lehrer an der Navigationsschule in
^ isfleth . Die Annahme der Vorlage erfolgt heute in
2- Lesung.

4 . Vorlage 4 : Aenderung des Gehalts -Regulativs-
d °s Gesetzes.

Es handelt sich um Bes itigung einiger Härten beim
"

ufrücken eines Beamten in eine höhere Stelle ; er soll
uldann gleich eine Zulage erhalten können . — Die An-
^ hme erfolgt heute in 2 . Lesung.

5 . Eine Petition von 28 Einwohnern aus Carum,
Höne und Wulfenau bittet um Korrektion der Lager
Haase bezw . um Vertiefung deS Flusses in Verbindung

den preußischen Behörden.
- Der Finanzausschuß beantragt , diese Petition der
^ gieruag als Material zu überweisen . Der Landtag
beschließt demgemäß.
^

6. Vorlage 17 : Gesetz für das Fürstentum Lübeck betr.

Anlegung oder Veränderung von Straßen und freien
Plätzen. Der Verwaltungsauschuß beantragt die Ab-

jchnung dieser Vorlage und bittet die Regierung um einen

Diesbezüglichen Gesetzentwurf für den nächsten ordentlichen
Landtag. Die Regierung hat diese Vorlage zurückgezogen.

7 . Vorlage 8 betr . Grenzveränderung zwischen Atens
und Blexen.

Der Verwaltungsausschuß beantragt die Ablehnung-
Der Landtag beschließt demgemäß.

8 . Vorlage 21 betr . Aenderung der Geschäftsordnung
des Landtages.

Die Vorlage ist hervorgerufen durch die Neubildung
des Bezirkes Rüstringen . § 2 des Gesetzes vom 11 . Jan.
1873 erhält im Absatz 3 folgenden Wortlaut : „ Mit dem
Wahlkreise , dessen Nummer gezogen ist , anfangend , teilt
der Alterspräsident die sämtlichen Abgeordneten und Wahl¬
kreise in drei Abteilungen .

"

Der Verwaltungsausschuß beschließt die Annahme;
dee Landtag beschließt dies.

9 . Peritionen der Stadtmagistrate von Jever , Varel
und Delmenhorst betr . Aenderung des Art . 30 der Ge-
mcindeordnung (Wahl der Bürgermeister in den Städten
1 . Klasse nicht mehr auf Lebenszeit ) .

Der Ausschuß einigte sich nach längerer Erörterung
der Frage schließlich mit Einstimmigkeit dahin , daß eine
Gesetzbestimmuug zu emfehlen sei , nach der die erste Wahl
stets auf Zeit stattzufinden habe . Zugleich spricht der
Ausschuß sich dafür aus , daß die Dauer dieser Zeit nicht
zu kurz (vielmehr etwa auf 8 oder 12 Jahre ) zu bemessen
ist , da anderenfalls eine ungünstige Einwirkung auf die
Qualität der Bewerber zu befürchten steht.

Der Ausschuß beantragt : Der Landtag wolle die
Petitionen der Großherzoglichen Staatsregierung zur Be-
rücksichiigung , insoweit eine Abänderung der Vorschrift
betr . die Wahl der Bürgermeister in den Städten 1 . Kl sie
auf Lebenszeit begehrt wird , im übrigen zur Prüfung
überweisen . Der Landtag beschließt demgemäß.

Die Regierung ist bereit , den Anträgen Folge zu
leisten.

10 . Petition betr . die Füllenzucht und Hengst¬
halterei in Landwührden.

Der Verwaltungsausschuß beantragt : Der Landtag
wolle beschließen , die Petition der Staatsregierung für
eine eventuelle Revision des Gesetzes betr . die Pferdezucht
als Material zu überweisen . Wird angenommen.

11 . Vorlage 10 : Bau nichtstaatlicher Eisenbahnen.
Abg . Hoher begründet die Vorlage in ausführlicher

Weise ; er sagt , daß sie einem allgemeinen Bedürfnis entspreche.
Abg . Lanjs begrüßt sie ebenfalls mit Freuden ; das

Gesetz sei aber noch verbesserungsfähig . Die Erklärung
der Regierung hätte ihn aber befriedigt.

Geh . Staatsr . Ruhstrat I erklärt , daß die Regierung
mit allen Aenderungen , die vom Ausschuß beantragt sind,
einverstanden sei ; über neue Linien könne natürlich noch
nichts gesagt werden . Die Vorlage wird angenommen.

12 . Petition der Badekommission iu Nienburg (Ostsee)
betr . Annahme des Kleinbahn - Gesetzes und betr . Eisenbahn
nach den oldenburgischen Ostseebädern . Der Landtag be¬
schließt Uebergang zur Tagesordnung.

13 . Petitionen aus Dinklage und Beverbruch betr.
Eisenbahnwünsche (Richtung der projektierten Bahn von
Friesoythe nach Cloppenburg ) . Der Landtag beschließt
Ueberweisung an die Regierung als Material.

14 . Schienenfreie Ueberwegung an der Ziegelyofstraße
in Oldenburg . Die Vorlage wird angenommen.

15 . Petition aus Hude betr . Herstellung einer zweiten
Viehrampe beim Bahnhof Hude . Der Ausschuß beantragt
Ueberweisung an die Regierung zur Prüfung ; der Land¬
tag beschließt dies.

Schluß gegen 2 Uhr.
Nächste Sitzung morgen.

Der Krieg in Südafrika.
London, 18 . Dez . DaS Blaubuch über die Kon¬

zentrationslager wird in der Presse lebhaft besprochen.
So sagt Daily News : „Die Politik der Lager hat in
Transvaal allein 6500 Menschenleben mehr als unter
gewöhnlichen Umständen dahingerafft . Die meisten der
Gestorbenen waren hülflose Wesen , Weiber mit Kindern
an der Brust und kleine Kinder , die die Krankheit in
furchtbarer Gestalt ergriff und nach wenigen Tagen der
Qual ihrem Schicksal zuführte . Eine ähnliche Geschichte
ließe sich aus der Oranjeflußkolonie erzählen . Mit an¬

deren Worte », die Politik der englischen Regierung hat
in we itgen Monaten aus der Zahl der nichtkämpfenden
Bevölkerung des Feindes eine Anzahl von Menschenleben
gefordert , die sich vergleichen läßt mit den Verlusten , die
ein tätlicher zweijähriger Krieg in den Reihen der eng¬
lischen Armee berbeiführte . Was die kämpfenden Buren
anbelangt , so hat Kugel und Granate deren Hunderte da¬
hingerafft , die Konzentrationslager rafften tausende dahin ."

A Äieneuwirtschastliches.
Ueber die am vergangenen Montag in Jever abge¬

haltene Versammlung des Jmkervereins Jeverland sei
folgendes mitgeteilt : Der Versammlung war diesmal sei¬
tens der Imker Jeverlands nur mäßiges Interesse ent¬
gegengebracht worden , obwohl die Tagesordnung , wenn
auch nicht gerade besonders viele , so aber doch um so
wichtigere Punkte darbot . Als ersten heben wir daraus
hervor den Bericht und die vorläufige Rechnungsoblage
über die vierte bienenwirtschaftliche Landesausstellung in
Jever . Die Ausstellungskommission führte durch ihren
Vorsitzenden aus , daß die Ausstellung wohl im allge¬
meinen als eine gutgelungene bezeichnet werden könnte;
das sei die Ansicht nicht nur der einheimischen , sondern
vor allem auch der auswärtigen Fachleute gewesen. An
Reichhaltigkeit des Honigs und der Bienenvölker sowohl,
was Quantität als auch Qualität beträfe , habe es nicht
gefehlt . Und ebenso sei die Anordnung und Ausstellung
der Ausstellungsgegenstände eine sehr übersichtliche und
zweckmäßige gewesen , sodaß die Orientierung auch für das
Publikum eine sehr leichte gewesen sei. Leider aber sei
der B such besonders seitens der Landbevölkerung nicht
der gewünschte und erwartete gewesen . Die Ungunst der
Witterung habe viele von einem Besuche der äußerst
interessanten Bienen - und Honigausstellung abgehalten;
jedoch sei ohne alle Frage das Interesse des Publikum-
für das Heben der nach vielen Richtungen hin nützlihen
Bienenzucht geweckt worden . Dem vorerwähnten Umstande
insbesondere sei es zuzuschreiben , daß dir Rechnungsüber¬
sicht der Ausstellung mit einem Defizit abschließe.

Sodann wurde berichtet über die diesjährigen Erfolge
der Honigverkaufsgenossenschaft . CS zeigte sich , daß die
Bestrebungen dieser Vereinigung mehr und mehr bei den
Bienenzüchtern Anklang finden . Die Zahl der Genossen
mehrt sich von Jahr zu Jahr ; das Gewicht der Liefe¬
rungen beläuft sich in diesem Jahr auf mehrere 1000 lrx.
Und wenn man auch abermals , wie das leicht Vorkommen
kann , mit bedeutenden Schwierigkeiten und ungünstigen
Verhältnissen , namentlich betreffs des Verkaufs des Honig-
zu rechnen hatte , so hat die Genossenschaft auch jetzt
wiederum 3 — 6 Mk . für 100 Pfd . von ihre Mitglieder
mehr bezahlen können , als sonst an hiesigen Händlern
gezahlt ist. Diese Thatsache spricht schon für sich selbst für die
Genossenschaft ; eben deshalb bedarf eS auch kaum einer
weiteren Empfehlung znm Beitritt . Nach längerem üb¬
lichen Austausch an Erfahrungen u . s. w . wurde die Ver¬
sammlung geschlossen und die nächste auf Anfang März
festgesetzt.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Corony.

(Fortsetzung .)
„Der Kleine und immer wieder der Kleine ! Ich , der

alles für Dich aufgegeben hat, bin Dir ganz gleichgültig.
Was aus mir wird, wenn Du Deine Wege gehst , da¬
kümmert Dich so wenig, wie der Strohhalm , der hier am
Boden liegt .

"

„Soll ich Dir vielleicht für Deine Rohheiten , für
Deine ewigen Brschuldigungen und meine bittere » Sorgen
noch dankbar sein ? WaS hast Du denn für mich gethan?
Etwa rin glückliches Weib aus mir gemacht ? Nein,
wahrhaftig nicht ! Wenn die Liebe nicht - besseres zustande
bringt , so ziehe ich «S schon vor , mich allein durchzuschlagen.
Also laß mich fort , Just , und thu '

, WaS Dir paßt.
Vielleicht , wenn Du zu Kreuz kriechst, verschafft Dir der
Herr Oberförster doch wieder einen Posten ."

„Du hast es darauf abgesehen , mich zu reizen , aber
nimm Dich in Acht ! "



„ Ah , schon wieder Drohungen! Na — daran bin 'ich
ja gewöhnt. Aber ich ducke und fürchte mich nicht ! "

„ JchIwill Dir ja garnichtdrohen, nur Dich warnen .
"

„ Vor was ?"
„Vor mir. "
„ Vor Dir ? Geh doch ! Vor so einem , wie Du bist,

ist mir nicht bange."
„So einer , wie ich , kann was fürchterliches thun,

Trude , wenn man ihn zur Verzweiflung treibt ! "
„ Dazu hast Du mich schon längst getrieben . Des¬

wegen geh' ich auch .
"

„ Du ble bst ! "
„ Nein ! "
„Ja , sage ich ! "
„ Und ich sage nein ! Lieber nehm '

ich mein Kind
und komme im Wald draußen um , als daß ich dieses
elende Leben noch länger ertrage.

"
„ Trude, schau — ich war doch früher ein ordent¬

licher , arbeitsamer Mensch und wär 's immer geblieben,
wenn mich nicht alleweile der Gedanke gepeinigt hätte,
daß Dir nichts an mir liegt, daß Du nach einem andern
auss Haust . Das war gerade , wie wenn einem was nicht
zu Ruhe und Atem kommen läßt , wie wenn man be¬
ständig eine würgende Hand an der Kehle fühlt. Befrei:
mich von der Qual und Angst , und ich kann wieder
arbeiten ! Nichts ist mir dann zuviel und müßte ich Steine
klopfen auf der Straße. Schau , Trudel , wenn Du nur
glauben wolltest, wie gern ich Dich Hab'

, und daß ich
alles für Dich zu thun imstande wäre — nur wissen müßt
ich , duß Du mich magst , so recht von ganzer Seele.
Komm, sag 's , sag 's ! Ich könnt ' Dich ja gleich totdrücken
vor lauter Lieb '

! "
Er riß sie in seine Arme und preßte den heißen Mund

auf den ihrigen.
Aber sie rang sich los von ihm.
„ Laß mich in Ruh ! Zu solchen Dummheiten bin ich

nicht aufgelegt."
„ Du thust ja gerade, wie wenn ich Dir von Grund

aus verhaßt wäre," stammelte Re ner und starrte sie be¬
stürzt an.

„Ich kann nicht einmal so und einmal anders sein.
Du giebst mir in einem Atem böse und gute Worte, wie 's
Dir eben einfällt — und dann soll ich gleich alles ver¬
gessen . Aber so schnell geht 's damit bei mir nicht. "

„ Trude , Hab' ich Dir unrecht gethan, dann ist ja

keiner glücklicher , als ich ! Auf den Händen will ich Dich
tragen und wieder neu aufleben, wenn Du sagst : „ Just,
ich gehör' Dir mit Leib und Seele ! Du bist mir gerade
so lieb , wie ich Dir ! " — Na, sag 's doch ! "

Sie kehrte ihm finster den Rücken und saß stumm
an der Wiege.

„ Sag's doch ! " bat er wieder , sich zu ihr hernieder
beugend , so daß sie den brennenden Hauch seines Atems
wie eine Flamme über ihre Wange streifen fühlte.

„ Ich — kann 's nicht sagen — " kam es zischend
zwischen ihren weißen Zähnen hervor.

„Weil Du nicht willst , weil Du trotzig bist, " er¬
widerte Reiner, sie wild umschlingend . „ Aber Du weißt
ja garnicht, was ich dann alles fertig bringen könnte für
Dich und den Buben. Sei doch nicht mehr so halsstarrig
— sag 's ! Ich bitte Dich um Gottes Barmherzigkeitwillen,
sag 's ! "

Er war vor ihr niedergeglitten uud drückte seinen
Kopf in ihren Schoß.

Da sprang sie empor und fast kreischend tönte cs
durch das kleine , überheizte Zimmer, von dessen Wänden
sich feuchter Modergeruch verbreitete : „ Ich kann und
will's nicht sagen ! Es wär' gelogen ! Du hast Dich schon
zu arg an mir und dem Kinde versündigt . Da sieh her,
wie schmal und blaß sein Gesicht ist ! Andere Kinder in
diesem Alter sehen dick und rotwangig aus . Ich bin stark
und gesund und nähre es selbst, aber natürlich — wie
soll ihm die Nahrung gedeihen ? Ich saug ' ja beständig
Gift in mich hinein und daran bist Du schuld — Du —
der mich keinen Bissen ruhig hinunterschlucken läßt , der —
ach, was nützt 's denn , darüber zu reden ? Geh ' doch,
komm mir nicht zu nahe ! Halte Deine paar Hunderter
fest, mach damit, was Du willst. Ich werd ' schon allein
für mein Peterchen sorgen ."

„ Gertrud ! "
„ Was denn ? Fängst Du schon wieder Spektakel

an ? Na meinetwegen ! Viel ärger kann 's ja nimmer
kommen .

"
Just fuhr sich mit beiden Händen an die Kehle.
„ Weib — Weib ! " ächzte er.
„ Weg da von der Wiege ! " schrie sie ängstlich auf

und stellte sich mit ausgebreiteten Armen davor.
Da brach er in ein schrilles , schneidendes Lachen

ans . „ Meinst wohl, ich drehe dem Kücken den Hals um?
Hab ' nur keine Angst ! Haha ! "

Wankenden Schrittes , wie ein Trunkener ging Nein«
zu seinem Schrank, schloß ihn auf und suchte eine Wch
unruhig und hastig darin herum und warf dann mehre»
Geldstücke auf den Tisch.

„ Da ! Kauf, was nötig ist .
"

„ Was willst Du denn mit dem andern Geld machen ?«
fragte sie, als er einige Banknoten und eine Geldrolle in
seinen braunen Lederbeutel steckte.

„ Unten im Dorf abbezahlen, jedem etwas, dann wach»die Leute wieder . "
„Wie lange denn, wenn nicht ordentlicher Verdienst

geschafft wird ?"
„Ja , soll ich jetzt vielleicht einen ganzen Sack Geld

anschleppen ? Wo denn hernehmen ? Da müßt' mir schonder leibhaftige Satan zu Hülfe kommen . Dir wär's st
recht , wenn ich mich ihm mit Leib und Seele verschreien
thät' , nicht wahr ? Und , Gott verzeih ' mir die Sünde,
imstande wäre ich's wirklich . So weit hast Du mich schon
gebracht .

"
„ Warum nimmst denn das Gewehr mit ? "
„ Weil ich

's verkaufen will, damit cs mir aus de»
Augen kommt und das ewige Gerede ein Ende hat."Er schlug die Thüre so laut hinter sich zu , daß das
Kind weinend aus dem Schlafe fuhr.

Ein Weilchen blieb Gertrud unschlüssig stehen , dann
eilte sie hinaus und rief : „ Just ! Just ! "

Vielleicht wollte er diesen Ruf nicht hören, vielleicht
verschlang ihn auch das H ulen des eisigen Schnee¬
sturmes — Reiner verschwand zwischen den silberflimmern-
den Tannen und das junge Weib kehrte , die Schürze an
die nassen Augen drückend , wieder ins Haus zurück.

„ Was giebt 's denn nun schon wieder ? " brummte die
alte Lore.

„ Wenn ihm nur nichts zustößt !"
„Ach was , der ist nicht zum erstenmale im Unwetter

draußen."
„Ich hätte ihm ein gutes Wort sagen sollen ."
„ Nun hör aber auf mit dem Geflenne ! Ich hätl'

und ich müßt' — damit nimmt's bei Euch kein Ende.
Die Einzige, die den Kopf noch oben behält, bin ich —
so

'n armes, totmüdes Weib ! Ja , ja , wenn's einer schwer
haben soll , dann wird ihm immer noch mehr aufgepackr.Na in Gottesnamen, ich kann mir nicht helfen ."

(Fortsetzung folgt.)

^6 ^3^ .
Verwischte Anzeigen.

-»L- -S4-L- -34-L-
Die Erben der Eheleute Wachtendorf t

zu Rispel wollen wegen Erbteilung ihres
zu Rispel an der Landstraße rach Friede¬
burg und Jever sehr günstig belegene ?

Jininobilmr-
Vefihung,

bestehend aus ^
1 . einem Hause mit einem Obst» ?

Kaufmann Alfred von Cölln in Berne ,
will von seinem in der Gemeinde Hohen-
kirchen belegenen Grundbesitze 1

2 ParMeu sehr Dies
ilttln MiMM

zur Größe von 2,6233 bezw . 3,0408 da
mit Antritt auf den 1 Mai 1902 auf
mehrere Jahre zum Beweiben öffentlich
an den Meistbietenden verpachten lassen.

Termin zur öffentlichen Verpachtung
wird angesetzt auf
Montag den 23. Dezbr . d. I.

nachmittags 4 Uhr

Filzhütc, SeidenhAe,
sowie

Wintermützen
in größter Auswahl empfehlenM . Horst ö Sohn.

und Gemüsegarten und 20 Diemath - in E. Onnens Wirtshause HierselbstWeide- , Bau » und Meedländereien,
2 . einem Stückland unter Asel zur

Größe von 1 Hektar 08 Ar 50 Qum,
zum Antritt aus sofort bezw - 1 . Mat 1902
öffentlich verkaufen.

Verkaufstermin wird anberaumt auf
Sonnabend den 28 . d . Mts.

nachmittags 4 Uhr
in der Caffenschen Gastwirtschaft zu
Rispel , wohin Kaufliebhaber geladen
werden.

Wittmund , den 6 . Dezember 19 1.
Ls. Eggers-

_ beei d , ostfr . Auktionator.
Herr G - Jürgens hat die

Landstelle
in seinem Busche bei Jever zu Mai k . I.
zu verpachten, desglei en

mehrere Aecker
und Gärten

am Philosophenwege , an der Schlosser»
straße , an der Wtttmunder und Carolinen-
sieler Bahn und im Siabb - nmoor Hieselbst.
Jever. Aukt . H . A . Meyer.

Au belegen
auf sofort oder späte ca . 12 000 Mark
aus erste sichere Landhypothek zu
4 pCt . Zinsen Offerten unter 8 . 8.
befö' dert die Erpel » ds . Blattes

Empfehle meinen Stiei.
Harmburg . Müller.

Hohenkirchen,den 8 . Dezember 1901.
H . Jürgens.

Eine schöne Plüfchmöbel-
Garnitur , besteh, aus 1 Sofa
nebst 2 großen und 4 kleinen
Sesseln , habe ich wirklich preis¬
wert zu verkaufe« , auch auf
Zahlungsfrist.
Jever , 1901 Dezember 18.

M . Israel.

GOGOGGGGGGOODO

8 Z
M in ganz besonders schöner , kräf-
^ tiger Qualtt . v Onno Hehrends , ^W Norden , p Pfd . von 1,60 bis MW 3 Mark , empfiehlt M

Lücht Wwe . I
MMMMOMMMMMOL MM

Ff. Gewürze und Früchte zur
Weihnachtsbückerei,

Kakao, Vanille , Backpulver.
Selbstgemahlene Gewürze,

stets frisch.

Frau Habbert zu Moor¬
warfen will ein Stuck Acker
land zum Gemüsebau ruthen
weife auf mehrere Jahre ver
pachten.

Jever. M . U. Minffen.
An verkaufen

ein gutes Stierkalb.
Schortens . Hoho Gerdes Janßen senr.

Zn verkaufen
eine junge, hocht agende Kuh.

Bant, Banterweg G Harms.
Suche zu

gegen Salär.
Sckaar.

Mai einen jungen Mann

Heinr . Lohe
Empfehle meinen Prämienstter

General Ziethen
Herdb . Nr . 8057.

Deckgeld 3 Mark.
St . Joostergroden . Fr . Ulfers.

"sse lsssal MtÜMlUllt ! Streng rs-M

.n > < L
(Gesetzlich geschützt .) — Rar 3 Mark Per Pftmd.
Weltberühmte StzrjlaNt!» ersten Rang, ? , Nebertrlfftan dauernder ASIUrast . Weichheit - Haltbarkeitalle and. Sort . Daunen zu gleichen Vielten I In Harb.-den Etderdaunenähnlich I Garantirt neu I BesteRelnl-gungl VollständiggcbraüchSferllg! Für bürgerliche u.
feinste Ausstattungen, ebenso für HSlct, u. Anstaus-Einrlchtunge» ganz vorzügl. geclgnell Jeder beliebige
Quantum,zollfrei «cg . NachnahmeI Nlchtg -sallend-rbereitwilligst aus imser« Sone« jurückgcnommcn.

äo 6o . in llerforii Nr . LS l. Westfal.
Protze « ( auch Muster geeigneter kettotr-e«)» «mfo«ft und portofrei. . ^

8vikv
//sM- IN

DMi! KMliMikI.

SSFür 10 Mark sindSS
278,000 L

( i/ , Mk. 5 — zu gewinnen mit
1Ottom . Staats - Eifenb .-Los

in ganz Deutsch! , genehmigt.
Ziehung S. Januar n. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Fr . Th. Barth . Aun .-Exp .,
> Frankfurta. M . (Nr. 207 ) W

DiebeliebtenSpe - HImisvkungsn
o . 1,20 Mk. pr. Pfd. an . Billigste Preise!

olmonsis

Reu ! Billig ! Ff . Japan - Blechdosen
mit Doppeldeckel z« Geschenken-

Weihnachts-Geschenke:

Empfehle
nasse il. trockene Wn-erdlirmc,

sowie prima Schlünde.
Jever . I . H. Oberkrohn.
Habe junge Schweine zu verkaufen.

Fedderwarden . F . IHuken.

Mseekraft,
G appetitanregend,rPrMlilch,
Z nervenstärkend,
2 Laittechst,

Verdauung sbe-
"«». eoba ^ ' fördernd,

Vi , Vs und Probeflafchen.
2 / i Flasche« franko.

Täglich frische Hefe bei Ahlrichs



krilr Brians,
Wafferpsortstraße,

empfiehlt zu

Wcihnachts-Gcschenkeil
Haushaltungs-
Gegenstände

in großer Answahl
zuAusssnsl billigen Preisen

kauft man in kolossaler Auswahl recht
billig bei

gegenüber der Hofapotheke.

Luton klitr, Jever,
empfiehlt

Gesangbücher mit Goldschnitt,
Poesie - u. Postkarten-Albttms,
Briefpapier in feiner Ausführung,

IJugendschriften,
Märchen - und Bilderbücher,

sowie
Schulbücher und Schulartikel

zu billigen Preisen ._

Pelztoaren
empfehlen

M. Korst L Kost» .

Küsten Ulm K
die bewährten und feinschmeckendm

Kaisers
Kmst -Earamellm.

not . beglaubigte
Zeugnisse verbürgenj

den sicheren Erfolg bet Husten,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Dafür Angebotenes
weise zurück ! P cket 25 Pfz.

Niederlage bei:
Eiters , Drogerie in Jever,
Th . Bühring in Tettens,
I . H . Rohlfs in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . S . Busma in Waddewarden.

Llwvll
in verschiedenen harten

Sorten,

empfiehlt als paffendes

WliMDsW
Fovsr MIN . Wnrivkn,

Handelsgärtner.

Muskat-Rosinen,
W,li»WWe1W . HPsg.,

Cardamom
1 Pfd . 3 Mk. 25 Pfg.

empfiehlt I . H. Cassens.
28. vecember IM

Ll6lNMH8!i 30. vseswder IM
ll. OLüsndnrser

Kkili - i.ottöi'ik.
Lsods detraß !w xüllstiest. kslls : N.

7SVVV
Ikrswis50000- 50000 ».
1 ,ik«. 25000- 25000 ..
1 » 10000- 10000 ..
1 » 5000- 5000 ..
1 » 3000- 3000.
2 » 1060- 2000.
3 W 500- 1509 ..
4 » 300- 1200 .
3 » 2N- 600 ..
10 » 100- 1000 ..
20 » 50 - 1000 ..
40 » 30 - IM ..
198 » 20 - 3960 ..
792 » 10 - 7820 ..
7924 » 5 - 39620 ..
9000 153000 m.

1.00,8 L s LlsrL . ? arko rmä llsts
SS ?ke- «xtrs , emMekN unä vsr-
Stzüöet »sek unter ÄueimLkms ,

iOarl MslNiiAS
ln Ooilis. _

Kirchbau -Komitee zu Wild . s-
hansen.

H. Bulling.

QitiOleum
kinfgrdi^ .« ^Ourciimustert.
ürsnit.

fsrben!
^ äauernü!

bältbar. Mil!
äurckmustkrti

L

Voriügllcii
iieMrtes
DelmeMorZter'
Linoleum fäbrii <^
fislmendorsl . Oläenb.

Fabriklager bei
^ ,1 . KtolLvrs-

Elise Hillers Nachf.

ent̂ eäeesie,etoöer«- Lootinmoillk»^ »/..ekkrisveg ^
kremen - ksstiMeö
kremen - Kslverlvn
kremen ^3rgrstien
8rm^ 7,̂

2 ^!sU
kremen- Osksien
kremen- LvrlrZüen

^ kenlis - Ne^VorN
zusKUMl-r enrueb-

^
1 . li . 6 . öliksr, Isvvr,

Vvrirolvr.

in den vorzüglichen beliebten Mischungen
von Onno Behnnds in Norden , p . Pfd.
von 1,60 bis 3 Mk. , empfehlen in
Originalpackungen:

Funnens. C . Mohrmann.
Horumersiel H . Behrens.
Hooksiel . H. F Renken.
Neuenkrug. G. H. Jacobs.
Ostiem. Th . Flügel.
Förrien . Adalbert Gerken.

Verlangen Sie
allwöchentlich die neueste Nummer

der MjjscheKer
. Jugend"

vornehmste faroig illustrierte
Wochenschrift

für Kunst und Leben
(Belletristik. Essays , Lyrik, Humor,

Karikatur , Satire) .
Preis pro Quartal ( 13 Nummern)

3,30 Mk. , Preis der einzelnen
Numnur 30 Pfg.
SW " Die künstlerisch hoch 'tel,enden

Illustrationen, namentlich die jede
Nummer zierenden neuen Titel¬
blätter, eignen sich auch vorzüglich
als Zimmerschmuck.

( „ Jugendstil .
")

Die „Jugend " liegt in allen bes¬
seren öffentlichen Lokalen, Hotels,
Restaurants , Cafes , Konditoreien,
sowie auch auf allen überseeischen
Dampfern auf und ist in allen Buch¬
handlungen , Zeitungsgeschäften und
an sämtliche . Bahnhöfen zu kaufen.

Mit Blitzesschnelle
verschwindenHautunreinigkeiten und
Hautausschläae,w.Mitteffer,Flechten,
Blütchen, Finnen, Gesichtsröte rc.
durch tägliches Waschen mit Nadebeuler
Earbol-TsteerUweMise

v. Bergmann L Co , Radebeul-Dresden
Schutzmarke: Steckenpferd,

ä St - 50 Pfg in der Löwenapotheke.

i und nicht
LDlLrvnck ist Gliederreißen , Rheuma,
Zahnschmerz, Magenleiden , Atemnot, Hexen¬
schuß , Nervensckmerzen, Influenza rc . durch
Auflegen derporösen, elektrisch -präpa-

rierten Rordland-
AMU

" L » lLv » LvUv.
Stück S Mark.

Nach außerhalb gegen Nachnahme.
Drogerie Kustav VrieNrioNs, Varel.

llmdeckofft»
Tabackb . 8 Svvirvr in Seesen a . H
10 Pfd lose in Beuteln franko8 Mk .

'

^ pecialzeLciiäft für

in

Filz -Hüten und Mützen
für Herren und Knaben

empfiehlt zu billigsten Preisen
. 1 « « ^ tilinll.

Zs« . Nicht Paffendes kann umgetauscht werden. D . O.

Rm zu ckilMln,
verkaufe ich bis

Weihnachten
zu bedeutend

ermäßigten Preisen:

das ganze Bett erwärmend,
amorilramoollo Istee-

rmä LEooirMNM,
emaill . mit Nickelbeschlag,

Wagenlaternen,
Kerbschmtz- imi> Lanli-

siigekastev,
Mslststaik - Mil Aurst-

stopfnmsistme»,
Patronentaschen

und

Rucksäcke,
lonß - unrß Kaklsn

ksslsn,
sslättöfen - Rohleir¬
und Anlegeeisen-

Mmdelrkibiiiaschinkl!,
Vkenvorsvtrer,

Ofenschirme,
AlW- mi! Zchirulßiiütr,
NrmWssebmkn,
Schlittschuhe

und

Eissporen,
sowie

LckIittsnZslLnts.
Jever- Dezember 1901.

s . vrsmer.

Weihnachts - Postkarten, sowie zu
Neujahr j ^V2

empfehle eine große Auswahl in Glück¬
wunschkarten Andr FNtz

Aluminium-
Wunder Kerzen,

reizende Neuheit für Tannenbaum-
Beleuchtung.

per Dutzend 50 Pf.
I « « - ININOI8



in allen Größen und Stärken , sowie als Neuheit die A
jetzt so modernen

Kugekrings U
-Mchlt

^
U

N. kapbusen, A
Uhren, G»ld-, Silber- n. Alsmidewaren . M

Um möglichst bis Weihnachten zu räumen, soll von heute
an das gesamte

Vüoksi ' - L.sgsi ' ,
Poesie - und Postkarten -Albuins-

ütlsl Vorlagen
sür KM" die Hälfte des sonstigen Preises verkauft werden.

Neueieuestraße. Bruders Buchhandlung.

sNsinig oonesss . ksbpikgnt Uen ^ ^

, ÄW>§ oo/csn r//ick § // -ü'
mpfs.

4 küi-enülploms, Ugolllsos b/Ieüsillen
Ubenso snIsnsUm imLommöi » sls inr
Vülnle^ Lu Uritersekiokt gs-

_ rippt nimmIksinsnLlliiwsiss gut,Urs
Kssötrlick susssi -sScliiclilgutsusssugenll . ^
gesoMrt. - DsuWoperdleM stetsieocksn .---

HUeherkgsn sn slisngrörserenKrachüre u. Preislistengrstls.

Niederlage bei L. lkenäLlsodn in äever.

Vergucken Sie
«inmLl eine Lückse des

nslirkaften und ivoklsckmedrenden

Dis Li-kstn-unZ listgslslirt . ckassclisxg
Uarlrsuuübsiti-oStzList »Igtäzlio ^sz
6eti -äuk tür äsu FrüdslüLLstiLoli.

V, Lilo 8«llöxt Kr 100 -Isssru.

Wir vergüten für Einlagen
^ mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der Reichs-
W bank, abzüglich /zO/g, mindestens SV^/g , höchstens
M 4o/o , gegenwärtig also SV^/o,

auffeste Termine nach Uebereinkunst, je nach der Höhe des
Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

» Malen äer Mäenburger Lank ,
D > n Zevsi » unii Nokenkii - vken , >

S_
Baumlichte n. Baumeakes.

Warntjen.
^NAeue Wall» und Haselnüsse , Pflaumen,

Muskat- und Sultan « - Rosinen,
Korinthen , Feigen, süße u . bittere Mandeln,
sowie sämtliche Gewürze in frischer Ware
Empfiehlt Warvtjen

Als Paffeudes Weihnachts -Gescheuk
empfehle

Wecks Frischhaller.
^ vvvrt . LV « LlLvu.
Für Weihnachtseinkäufe cmPsehle min groß»

Lager in

Haushaltungsgegenstnnden,
wie Fleischhackmaschinen , Reibmaschinen,

Brotschneidemaschinen , Küchenwagen,
Plätteisen , Gebäckkasten, Kohlenkasten,
Torfkasten , Ofenschirme , Ofenvorsetzer,

Tischmesser und Gabeln,
sämtliche Sachen in prima Ware zu billigen Preisen.

Jever. L> . F . Hnken.

^ Gakao, lose ausgewogen, garantiert rein,
SN - Pfd . 2 u . 2,40 Mk . Warntjen . -

mvM 'm,

ZtWlkll.

IiLnolill
8«Uo

virä xarsntiert äurod äis

mit äem kleilriuL.
Lins kettoeike ersten Lanxes.

Nein , milch neutral . Preis 25 Pf.
I-sUvIinfsdi -NL >ülai»0nilevnf « le>s.

bei l/snollii - loilstte - OkLw - I -^noUn L«Uts m»L »nt äi«
Llarks klsilriox.

Neue Leigen
ä Pfd . 25 Pfg. I . H . Casfens

L. 8Msl!8 .
^ 8r.

Schlachtstratze,
empfiehlt eine reichhaltige Aus¬

wahl in

Tliren nnck

zu bekannt billigen Preisen.
Nur gute moderne Sachen,

wofür vollständige Garantie ge¬
leistet wird.

Außerdem bewillige bis Weih¬
nachten

1Y 0
>0 Rabatt.

Altes Gold und Silber nehme
in Tausch.
A . Schwabe, Jever,

Schlachtstraße.

Abreißkalender,
Weihnachts-Postkarten,

Gratulationskarten f. 1908
in großer Auswahl empfiehlt

Hllloll ruir.

Klaev-
llLLäsekado,
wöchentlich frische Sendung.

„ Carmen*
, 3 Druckt ., farbig, Paar1,50 Mk

„ Prima "
, 3 „ „ „ 1,90 ,

„ Echt Ziegen" - , 3 Druckk. , farbig und
schwarz , Paar 3, — Mk-

„ Prima -
, 3Druckk .,schwarz , „ 2,15 »

Neuheiten mit aparten Aufuähten.
llSI'I'oN-kiLOÜ -,

vodt lllLpkiL-ttunilelsljst'.
Garantie für meine sämtlichen

Torten.
Jedes Paar , welches beim erstmalige«

Anziehen zerreißt , wird anstandslos erseht-
L. büenäelsolm.
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